
Besprechungen

be1 Ignatıus uch für heutige Menschen aktuell ens und der Spiritualität Oomeros“ seiınen Satz
sind und eine wirkliche Hıiılfe seın können. „Dıie hre (Sottes 1st der Arme, der lebt“ (Z3; 146)

Dabe handelt sıch nıcht eine blofße begritf-Di1e historischen Bemerkungen sınd hingegen
manchmal pauschal, W as ber be] dem liche Weiterentwicklung des bekannten Wortes

VO.  — Irenaus VO  z Lyon, sondern hıer drückt sıchbegrenzten Umfang eiınes Taschenbuchs 1LLUT

schwer vermeıden icT: Eınıge Hınweise ZUr die tiefste persönliche Überzeugung OMerOs
AUS; Maıer unterstreicht dıes, WE über Ro-Diskussion selen DESTALLEL: Ist ANSCMECSSCHL, die

Tätıgkeit des Ordensgenerals als die eines “ Ma- IMeTO Sagl, da{fß tür ıhn „der Schrei der Armen
zum Anrut CGottes“ wurde 15)nagers” der den Orden als eın “Unternehmen”

(68) bezeichnen? Sınd die Kategorıen “bräut- Die tiefste Wurzel für das eın und das Han-
deln und damıt uch der Spiritualıität OMerOoslıch” und “interpersonal” Gegensatze? Be-

welst nıcht eine Teresa VO Avila das Gegenteil? sıieht der Autor zutreffend 1n einem 995  UuCIL SEe-
hen  CC der Wirklichkeit, AustührlichWenn Ignatıus VO “ guten Geist” und VO “b0'

SCI1 Geist” (92) redet: Hat das wirklich LLUT behandelt dl€ Frage, ob sıch €e1 1ne
bildhaft verstanden? Das Wort “Freunde 1MmM Entwicklung der eıne Bekehrung andelt
Herrn” wırd (entgegen 46 Ur 147) doch be] Jgna- (94f., 106{f.) Be1 diesem Sehen geht

elınerseılts Wohlbekanntes: dlet1US verwendet (Brief Verdolay,
Haäatte die Kıirchlichkeıt, dıe be1 Ignatıus eine tatsächliche Wirklichkeit des salyadorijanıschen

Volkes, d.h seıne Armut als Konsequenz derwichtıige Rolle spielte, nıcht einen eıgenen Ab-
schnitt verdient? uch 1St dıe Entwicklung VO Ungerechtigkeıt und der Süunde (123 Ö) „Sp1-

riıtuell“ gesprochen 1St dabe!: das wichtıigste, da{fßIgnatıus bıs ZUr!r heutigen Ordenspraxıs nıcht
ruchlos, Ww1e manchmal den Anscheıin hat. So sıch Romero diese Wirklichkeıit „zeigte?; O1

tenbarte“. Andererseıts W al dieses Neue uchberuten sıch dıe Jesuıiten heute wI1e€e 1n rüheren
Jahrhunderten, W AaS EeLwWwi den Gehorsam der die CLWAS, mıt dem wahrscheinlich nıcht rechnete

und das ZULI noch größeren Offenbarung fürKirchlichkeit angeht, aut Ignatıus, ber in der
Praxıs sınd doch wohl einıge Unterschiede test- ıh wurde, nämlich das Potential -ute und
zustellen. (G(ünter Sayıtek S Wahrheit 1M Volk selbst sehen: A1Das Volk 1St

meın Prophet: „Mıt diesem Volk 1St
nıcht schwer, e1inuHırte seiın“ [)as

MAIER, Martın: (Oscar Romero. Meıster der Sp1- Wl die Erfahrung der Gnade
Dieses HE Sehen führte Romeroriıtualıtät. Freiburg: Herder 2001 191 Herder

spektrum. Br. IO Haltungen und eıner Praxıs, welche dıe dre1
etzten Jahre se1nes Lebens pragten. Es tindetHeutzutage schießen Formen VO Spiırıtua-

lıtät aus dem Boden, die mıtunter den Charak- se1ıne Ertüllung darın, da{fß der Wirklichkeit
ter eiıner Ware annehmen, die Leere 1m MMLI1L „Augen der Barmherzigkeit“ begegnete
modernen oder postmodernen Menschen 4US - Dementsprechend mu{fß$ dıe Wahrheit
zutüllen. Doch MSI Welt, dıe 1ın weıten 'Teılen nıcht 1Ur verkündet, sondern „getan“ werden
VO Elend und Ungerechtigkeıt gepragt 1St, (85). WwWI1e 1es Ur das N Buch hindurch

deutlich wiırd Es geht eın Sehen, das VO se1-benötigt eıne andere Spiritualıitat. [)as vorlıe-
yende Buch stellt den 1980 Altar ermordeten NECIN Wesen her ZUT RKettung der Opfter tührt.
salvyadorjanıschen Erzbischof (Iscar Romero als OMerOos prophetische Verkündigung wurde aus

eiınen „Meıster der Spiritualitat“ VO  S Der Autor dieser Barmherzigkeıt gegenüber den Armen gC-
boren. Von daher rühren seiıne bekannten Worte:oreift dabe1 nıcht 1Ur auf schriftliche Quellen

zurück (wobeı die gCNAUCH erweıse ehlen), „Dıiese Predigten möchten die Stimme derer
se1n, die keıine Stimme haben“ (85)sondern uch aut persönliche Gespräche mMI1t

Menschen, dıe Romero nahegestanden sınd Von dieser esonderen Wei1ise des „Sehens“
Als Schlüssel ZU Verständnıis se1iner Person, her 1st die Spiritualität Omeros eın aufßer-

seınes Lebens und se1nes Martyrıums ”zıtlert Mar- ordentliıcher Ausdruck dessen, W AS Johann
tın Maıer zutreiten! als „Kurzformel dCS Glau- Metz die „Mystık der ottenen Augen”
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und sS1e bekräftigt, W aSs -USTAaVO Gutierrez 9 ‘9 98, 110} 123 126, 130, 139 und 150 S1e STam-
INEeMN AUS dem Nachlafß und entstanden nıcht alleSagtl: „Gott mu{fß I11all betrachten und praktizıe-

ren Diese Weise des Sehens 1St aus ihrem We- derselben eIlt. Den Psalmen zugeordnet sınd
Texte aUuUs den beiden vielbeachteten und mehr-SCI1 heilsam, weıl S1e Zu Heıl des anderen, VOT

allem der Opfer tührt, und ZUuU Heıl Monsenor ach aufgelegten Tagebuchbänden „Vielleicht 1st
OmMeros selbst. Das wırd in diesem uch und iırgendwo Tag  ‚CC und „An der Wurzel der
1M Leben OMEeTrOoSs augentällig. Berge“ (1984). ber uch einıge bisher 11VCOEI-

Dieses LCUEC Sehen tührte Romero schliefßlich öffentlichte Notızen AaUus dem Nachlaf. S1e VCI -

ZUT „Neuheıt“ (sottes und Jesu Christi (vgl leihen dieser bıbliophilen Ausgabe zusätzliche
124—-139). Es se1 aut seıne Sıcht (sottes als Ott Attraktıvıtät, kommentieren S1E doch gleichsam,
des Lebens hingewıesen. Dieser fügt gleichzel- oft verstärkend und auf eıne sprachliche Spiıtze
t1g und dialektisch seıne Sıcht der Götzen als C- treibend, die iın der Übersetzung ohnehin nıcht
schichtlicher existierender Wıirklichkeiten hınzu, geglätteten Psalmen 1in ıhrer Brıisanz.
die Opfter hervorbringen un! ordern. Neu lernte Wer mıt den Psalmen über das Stundengebet

der Kırche 1st, stößt hier auf eine Fülleauch Christus 1in der Geschichte gegenwärt1ıg
sehen, bıs dahın, da{fß den miıifhandelten VO 1NN, teıls wirklich total überraschenden

Nuancen, die 1mM besten Innn des WortesIndıos I1 konnte: AAl se1d der Leib Christı.“
In diesem Buch werden diıese und andere stößig wırken, ındem S1e ZNach-denken und

Dınge miı1t oroßer Genauigkeıt ausgeführt. Das ZUuUr Besinnung (ver-Jleiten. Da{ß Psalmen das
wichtigste tür mich dabe!: 1St, dafß mich das IPanorama menschlicher Stımmungen the-
'Tiefste VOIN Monsenor Romero erinnert hat, matısıeren („Poesıe der rhythmische Prosa, Be-
das, Was heute weıterhin ULllSCIEC Welt, die Or1- kenntnisse und Fragen, Hymnen und Lehrtexte,
entierung und Hoffnung benötigt, menschli- Ertahrungsberichte und Gottestraume, Klage-
her machen kann: die kompromifslose Liebe lıeder und Lobgesänge, Gelübde und Be-
den Armen. Jon Sobrino S schwörungen, Racheschwüre und Siegeslieder,

uCcC und degen, Hoffnung und Verzweıllung,
Realıität und Utopie“”, 10) und VOT (Gott tragen,

STIER, Fridolin: Mıt Psalmen heten. Hg leo- wırd vielerorts verdrängt, ande-
I9(0) 8° Beck Stuttgart: Kath Bibelwerk 2001 1E der „therapeutische Fffekt“ dieser Texte
102 Lw. 16,50 nıcht selten unterschätzt wırd „ Wer mi1t Ott

20 Jahre nach dem Tod des Tübinger ttesta- redet, oibt ıhm Ante:ıl eigenen Leben, begeg-
mentlers und Orientalisten Fridolin Stier net ıhm nıcht 1Ur als dem Allmächtigen, Allge-
(1902—-1981) legt eıne CENSC Miıtarbeiterin einıge waltigen, der, erhaben über alles Geschaffene die
Psalmenübersetzungen VOT, die ihren Leserkreis Lose wirft und dıe Geschicke zuteılt“ 1)
tinden werden, und Ianl wünschte, bliebe nıcht Dementsprechend sınd die einzelnen Psal-
be1 Anhängern und Verehrern dieses außerge- E0e  — nach lebevoll geschriebenen „Annäherun-
wöhnlichen Wiıssenschaftlers. Denn Stier 1sSt be- «  gen der Herausgeberıin (9—-14 verschıedenen
kannt für seine wortgetreuen, deswegen teıls Gruppen zugeordnet: „Fromme und Frevler“,
gewohnten Übersetzungen, dıe sıch ın eiıner Zeıt „Fragen und Klagen“, „Bıtten und Danken“,
der schnellen AdSaper. dem schnellen Verstehen „Meın Gott  . „Ich-bin"da®, „Sıngt NECUEC Lie-
verweıgern, ber sehr nah ZU Urtext hintführen: der“; aufßerdem 1St ein hıltreiches Register be1-
99-  uf der Suche nach einem, sinnträchtigen Wort gefügt. Was die Herausgeberin über die Psalmen
ZOR W1e€e eın Rutenganger durch die Satze, 1m allgemeinen sagt, gilt uch VO Fridolin Stier
sens1ıbel für jedes Erkennungszeichen“ (13) als UNVErLSCSSCHECIN Übersetzer: ‚Lauft ZU ÄAt-

Es andelt sıch ıne Auswahl VO Psalmen, men  d wırd 1er erfahrbar, denn I1lall stößt auf
nıcht ıne vollständige Übersetzung und „ Worte, die tern VO  - der zerredeten Sakralspra-
Kommentierung aller 150 Texte. Nur guLt eın che, 4A4US dem Herzen kommen, Such-Worte,
Dunittel, genauerhın i Psalmen, sınd vorzutfin- Sıgnale der Sehnsucht und nach dem verlorenen
den 1—27, 30—31, 42—43, 4 '9 51 /2-75, 8 , 90—92, U (11) Andreas Batlogg S
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